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Visionsarbeit	am	11.	und	12.	April	2024
Liebe	Schulgemeinschaft,	vor	allem	liebe	Eltern,

es	ist	schon	etliche	Jahre	her,	dass	sich	das	Lehrerkollegium	über	die	Zukunftsperspektiven
und	die	aktuelle	Praxis	der	Waldorfpädagogik	an	unserer	Schule	verständigt	hat.
Waldorfpädagogik	ist	ja	kein	fertiges	Lehrgebäude,	sondern	etwas,	das	sich	im
unmittelbaren	Kontakt	mit	den	Kindern	und	Jugendlichen	entwickelt.	Natürlich	braucht	es
darüber	Verabredungen	der	pädagogisch	Tätigen	sowie	Leitlinien	und	Konzepte,	die	ein
gemeinsames	Handeln	ermöglichen,	die	aber	auch	immer	wieder	am	Leben	überprüft
werden	müssen.

Das	zu	tun,	ist	nun	höchste	Zeit,	zumal	das	Kollegium	inzwischen	weitestgehend	ein	neues
ist.	Gleiches	gilt	für	das	Betreuungspersonal.	Unter	der	Fragestellung,	was	unsere	und	Ihre
Kinder	und	Jugendlichen	brauchen,	um	bestmöglich	zu	lernen	und	sich	zu	entwickeln,
wollen	wir	in	eine	kollegiale	Visionsarbeit	eintauchen.	Wir	haben	nach	einem	passenden
Termin	gesucht	und	feststellen	müssen,	dass	jeder	mögliche	ein	„Aber“	hervorruft.	So	bitten
wir	um	Ihr	Verständnis,	dass	auch	der	gefundene	Termin	Belastungen	für	Sie	mit	sich	bringt.

Unsere	„Visionsarbeit“	findet	statt	am	Donnerstag,	den	11.4.	und	am	Freitag,	den
12.4.2024.	Am	Donnerstag	findet	normaler	Unterricht	statt,	der	Freitag	ist	unterrichtsfrei.
Die	Klassen	werden	dafür	Aufgaben	bekommen.

Sollten	Sie	gar	nicht	in	der	Lage	sein,	eine	Betreuung	für	Ihre	Kinder	zu	finden,	melden	Sie
sich	bitte	bis	19.3.	unter	sekretariat@waldorfschule-siegen.de.	Wir	wollen	dann	schauen,	ob
wir	eine	Notbetreuung	einrichten	können.

Wir	werden	natürlich	von	den	Ergebnissen	der	Arbeit	berichten	und	wollen	Sie	in	die
Zukunftsfragen	unserer	Pädagogik	einbeziehen.

Noch	eine	Frage:

Bei	solchen	Tagungen	hat	immer	unsere	Küche	für	das	leibliche	Wohl	gesorgt,	aber	unsere
Köchinnen	sind	zu	der	Zeit	in	Behandlung.	Bevor	wir	nun	Profis	dafür	engagieren,	möchten
wir	fragen,	ob	jemand	von	Ihnen	bzw.	ein	Team	diese	Aufgabe	übernehmen	kann.

Herzliche	Grüße

Anja	Baum,	Hartmut	Kastell





Die	Jugendsektion	am	Goetheanum
bittet	um	die	Hilfe	der	RSS	Siegen
Liebe	Schulgemeinschaft	der	Rudolf	Steiner	Schule	Siegen!	
				
Mit	diesem	Anliegen	wenden	wir	uns	momentan	an	alle	Waldorfschulen	und
deren	Elterngemeinschaften	in	Deutschland,	denn	jede	einzelne	zählt!	
					
Seit	März	2023	arbeitet	unser	Team	an	der	ersten	präsent	stattfindenden	Internationalen
Schüler*innentagung	seit	fünf	Jahren.	Die	Nachfrage	ist	riesig,	wir	haben	bereits	über	600
Anmeldungen,	und	balancieren	zwischen	der	Nachfrage	und	unseren	finanziellen
Kapazitäten.
	Die	International	Students`	Conference	2024:	Vom	10.	bis	zum	14.	April	werden	in	Dornach
16-	bis	20-	jährige	aus	über	20	verschiedenen	Ländern,	zusammen	in	einen	Alltag
eintauchen.	Die	auf	der	"ISC"	gelebte	Interkulturalität	wirkt	präventiv	gegen	die	zunehmende
Vereinzelung	Jugendlicher	und	befeuernd	für	die	Zusammenarbeit	der	Waldorfschüler*innen
auf	der	ganzen	Welt!	
Unser	Antrag	an	Sie:	Wir	tun,	was	wir	können,	um	unseren	Anspruch,	einer	interkulturellen,
chancengerechten	Jugendkonferenz,	zu	realisieren.	Aller	Aufwand	dient	dem	Ziel,
Waldorfschüler*innen	aus	der	ganzen	Welt	die	Teilnahme	an	der	Konferenz	zu	ermöglichen,
denn	für	viele	ist	es	die	erste	Jugendtagung,	wahrscheinlich	die	einzige	in	ihrer
Schullaufbahn.
Derzeit	übersteigen	die	Kosten	noch	unsere	Kapazitäten.	Einige	Finanzierungsanträge
stehen	noch	aus,	aber	es	sind	nur	noch	fünf	Wochen	bis	zur	Tagung	und	es	fehlen	uns	noch
70.000	Euro.	Jeder	Cent	fließt	in	die	Realisierung	dieses	Herzensprojekts.	

In	den	letzten	Monaten	ist	es	uns	gelungen,	über	100.000	Euro	Stiftungsgelder	zu	sammeln!
In	Anbetracht	unserer	finanziellen	Lage,	müssen	wir	unser	dichtes	Netzwerk	von	255
Waldorfschulen	und	90.000	Waldorf-verbundenen	Familien	um	Hilfe	bitten.	
Wenn	jede	Schule	einen	einmaligen	Betrag	von	100	-	200	Euro	spendet,	und	jede	Familie
einen	Euro,	beweisen	wir	einmal	mehr,	dass	wir	eine	Weltbewegung	sind,	die	unserer
Jugend,	die	unglaublich	viel	Arbeit	für	die	Teilnahme	an	diesem	Angebot	auf	sich	nimmt,	den
Rücken	stärkt.	
	Über	eine	Verdoppelung	der	eingehenden	Spendenbeträge	stehen	wir	aktuell	mit	Stiftungen
im	Gespräch.		Unter	dem	Link	können	Sie	die	International	Students`	Conference	mit	Ihrem
Betrag	unterstützen,	zögern	Sie	bei	Nachfragen	nicht,	mich	zu	kontaktieren!	
Die	Überweisung	wird	über	die	Donation	Form	einfach	und	mit	Spendenquittung	erledigt:			
https://24.isc.international/donate/		

Mit	herzlichen	und	hoffnungsvollen	Grüßen!

Für	das	Organisationsteam	der	ISC24

Noël	Norbron																																																																							

		Einladung

Kontakt

Youth	Section																																																																																												

	YouTube												





Erfolgreiche	Teilnahme	am	Bootsbau-Wettbewerb	der	Uni

Am	12.	März	war	es	soweit,	dass	die	Boote	getestet	werden	sollten,	die	wir	mit	vier	eifrigen
Elftklässlern	seit	Januar	in	vielen	Stunden	zwischendurch	gebaut	hatten.	Die	Abteilung
Bauwesen	der	Uni	Siegen	hatte	einen	Wettbewerb	ausgeschrieben,	wer	das	tragfähigste
Papierboot	bauen	kann.	-	Aber	Achtung:	die	Traglast	sollte	ins	Verhältnis	zum	Eigengewicht
gesetzt	werden!	Etwa	30	Boote	aus	18	Schulen	der	Region	waren	zusammengekommen
und	wurden	nun	in	einer	gut	ausgeklügelten	Testvorrichtung	auf	die	Probe	gestellt:	ein
Prüfzylinder	tauchte	sie	bis	zu	15	cm	ein	und	konnte	dabei	exakt	anzeigen,	welche	Tragkraft
zustande	kam.

Als	die	Boote	bereitstanden,	haben	wir	gestaunt	auf	wieviel	verschiedene	Ideen	die
Bootsbauer	gekommen	waren:

Es	wurde	gefachsimpelt,	welches	Boot	eine	Chance	hat	und	welches	warum	versagen
würde...	Und	dann	ging	es	los!	Unsere	beiden	Boote	(siehe	Bild)	kamen	als	viertes	und
fünftes	dran.	An	der	Projektionswand	konnte	man	millimetergenau	verfolgen,	wie	sich	die
Traglast	entwickelt:

Zuerst	kam	unser	Boot	"Bismarck	I",	das	bis	zum	112.	Millimeter	durchgehalten	hat.	Dann
kam	die	"Omega	Goldschmidt	III".	Schnurgerade	stieg	die	Traglast	–	und	dieses	Boot	hielt
stand	bis	zum	150.	Millimeter!	2,548	Kg	hat	es	getragen.	Dabei	bestand	es	nur	aus	59g
Papier	der	Unizeitschrift,	verklebt	mit	Tapetenkleister.	Was	haben	wir	das	gefeiert,	dass	sich
unsere	Konstruktion	aus	zwei	dichten	Papierhäuten	und	einer	Versteifung	aus
Papierröllchen	im	Zwischenraum	voll	bewährt	hat!

Bei	jedem	Boot	haben	wir	wieder	alle	mitgefiebert	und	kräftig	applaudiert.	Und	natürlich	war
die	bange	Frage	im	Hintergrund,	ob	uns	jemand	übertrumpfen	würde.	Da	gab	es
trichterförmige	Konstruktionen	bei	denen	die	Traglast	auf	die	letzten	Millimeter	am	stärksten
stieg,	breite	Kästen,	bei	denen	der	Boden	nicht	standhielt	und	eine	ganz	leichte
schüsselförmige	Konstruktion,	die	nicht	die	volle	Höhe	ausschöpfte,	aber	dennoch	extrem
gut	standhielt.

Von	9.30	bis	12.15	Uhr	war	jede	Minute	spannungsgeladen.	Und	dann	stand	fest,	dass	wir
es	auf	Platz	3	geschafft	haben!	Mit	unserer	Schätzung	der	Traglast	lagen	wir	sogar	so	nah
am	tatsächlichen	Ergebnis,	wie	keine	andere	Gruppe!

Das	war	ein	erfreulicher	Vormittag,	bei	dem	wir	sehr	viel	über	Kräfte,	Dichtigkeit,	Formen
und	Stabilität	gelernt	haben,	und	der	zudem	noch	erweitert	wurde	durch	eine	interessante
Führung	durch	die	Labore	der	Abteilung	Bauingenieurwesen	der	Uni.	Wir	würden	diese
Aktion	sofort	wieder	machen	–	natürlich	jetzt	mit	dem	Ziel,	auf	den	ersten	Platz	zu	kommen!

Joshua	Gross,	Andreas	Lehnsdorf,	Robin	Martens,	Robin	Ohrndorf,	Andreas	Stollwerck





Jüdische	Geschichte	erleben	und	verstehen	

Die	beiden	Religionsgruppen	der	9.	Klasse	setzten	sich	auf	unterschiedliche	Art	und	Weise
in	der	Vollepoche	mit	den	Judentum	auseinander.	....

Rückblick	Klassenspiel	8......

Rückblick	Klasse	12	





Eignerschaft	Bühnenmeister	Technik
Liebe	Elterngemeinschaft,

im	Laufe	der	letzten	Jahre	hat	die	Schule	neue	Technik	für	die	Bühne	angeschafft,	darunter
eine	hochwertige	Ton-	und	Videoanlage.	Auf	der	anderen	Seite	ist	die	Lichttechnik	veraltet
und	einiges	funktioniert	nicht	mehr.	Hinzu	kommt,	dass	uns	der	verantwortliche
Bühnenmeister	Christopher	Kolmsee	bereits	Ende	letzten	Schuljahres	verlassen	hat.	Aktuell
findet	sich	niemand	aus	dem	Kollegium,	der	diese	Aufgabe	übernehmen	kann.	Vor	dem
Hintergrund	des	aktuellen	Klassenspiels	ist	uns	schmerzhaft	aufgefallen,	dass	wir	hier
unbedingt	wieder	jemanden	brauchen,	der	diese	Verantwortung	übernimmt.	Da	wir	das
Prinzip	der	Eignerschaft	an	unserer	Schule	pflegen,	war	die	Idee	geboren,	Sie	um	Hilfe	zu
bitten.	Wir	stellen	uns	vor,	dass	interessierte	Eltern	in	Zusammenarbeit	mit	einer	engagierte
Gruppe	SchülerInnen,	die	sich	bereits	gefunden	hat,	und	ggf.	einer	externen	Firma	diese
Aufgabe	als	Team	übernehmen.	Zu	den	Aufgaben	gehört	die	Wartung	der	Licht-	Ton-	und
Videoanlage,	deren	Modernisierung,	sowie	die	Umsetzungen	von	Verbesserungen	der
Technik,	wie	das	Anbringen	und	Verbinden	von	Lautsprechern	im	Bühnenbereich.	Auch
Organisation	der	Betreuung	von	Licht,	Ton	und	Video	bei	Veranstaltungen,	Abstimmung
während	der	Proben	mit	dem/der	RegisseurIn	ist	Teil	der	Eignerschaft.

Sollten	wir	Ihr	Interesse	geweckt	haben	melden	Sie	sich	gerne	bei	Stefan	Hochstein	
(hochstein@waldorfschule-siegen.de)	
oder	Till	Börner	(boerner@waldorfschule-siegen.de).	

Wir	freuen	uns	auf	Rückmeldungen.

Stefan	Hochstein	und	Till	Börner

Sie	möchten	eine	Anzeige	veröffentlichen?	
Schicken	Sie	uns	eine	E-Mail	an	freitagsinfo@waldorfschule-siegen.de
Anzeigen	 sollten	 im	 Optimalfall	 nicht	 länger	 als	 drei	 Zeilen	 sein	 und	 als	 einfache	 Textdatei	 (ohne
Formatierungen	oder	ähnliches),	an	uns	geschickt	werden.	In	der	Regel	werden	sie	zweimal	veröffentlicht.

Redaktionsschluss	ist	mittwochs	um	18	Uhr.

	



	 	

Deutschland
freitagsinfo@waldorfschule-siegen.de

	

Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.
Wenn	Sie	diese	E-Mail	(an:	{EMAIL})	nicht	mehr	empfangen	möchten,	können	Sie	diese	hier	kostenlos	abbestellen.


